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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 

am Dienstag, 03.03.2020 um 18:00 Uhr im Lehrerzimmer 

 
TOP 1. Begrüßung 

Der Kassenwart, Herr Hannebohm, eröffnete um 18:03 Uhr die Versammlung. Er begrüßte die 
Anwesenden und betonte seine Freude über die heutige große Teilnehmeranzahl – die 
Teilnehmerliste liegt als Anlage 1 dem Originalprotokoll bei –. Er bedankte sich bei Frau Faron 
für die Möglichkeit, die Versammlung in der Schule abzuhalten. 
Er erläuterte, dass er gemäß vorheriger Absprache mit Frau Demir-Akyel wie im Vorjahr die 
Versammlung leiten werde. Gleichzeitig erklärte er, das Protokoll zu schreiben, sofern niemand 
dagegen sei. Dies war nicht der Fall. 
 

TOP 2. Feststellung der fristgerechten Einladung und Beschlussfähigkeit 
Herr Hannebohm erklärte, dass die meisten Einladungen zu dieser Mitgliederversammlung 
Anfang Februar über die Schule verteilt wurden. Sämtliche Einladungen für Vereinsmitglieder, 
deren Kinder nicht mehr an der Basbergschule sind, wurden von ihm persönlich verteilt oder per 
Post verschickt wurden. Gemäß Satzung ist „mindestens 2 Wochen vor dem Versammlungs-
termin“ einzuladen. Er stellte somit fest, dass ordnungsgemäß und fristgerecht eingeladen wurde. 
Zudem führte er aus, dass Versammlungsort und -zeit vereinsüblich und zumutbar gewählt sind. 
Außerdem stellte Herr Hannebohm die Beschlussfähigkeit fest, da inklusive des Vorstandes 10 
stimmberechtigte Mitglieder1 anwesend waren. Da die Satzung für die Beschlussfähigkeit keine 
Mindestteilnehmeranzahl bei der Mitgliederversammlung vorsieht, gilt die rechtliche Grundlage, 
wonach ein stimmberechtigtes Mitglied für die Beschlussfähigkeit ausreichend ist. 
 

TOP 3. Feststellung der endgültigen Tagesordnung 
Formgerecht wurde mit der Einladung die vorläufige Tagesordnung mitgeteilt. Herr Hannebohm 
führte aus, dass im Vorfeld weder ihm noch den übrigen Vorstandsmitgliedern Anträge zur Tages-
ordnung zugetragen wurden. Er fragte die Anwesenden, ob noch Ergänzungswünsche zur 
Tagesordnung bestünden. Dies wurde verneint. Herr Hannebohm stellte deshalb fest, dass die 
endgültige Tagesordnung der vorläufigen Tagesordnung entspricht. 
 

TOP 4. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 
Herr Hannebohm erklärte, dass das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung – außer-
ordentliche Versammlung vom 24.04.2019 – seit einigen Monaten auf der Schulhomepage im 
Bereich des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. einsehbar ist. 
Auf eine Verlesung wurde nach Befragung der Anwesenden verzichtet. Auf Nachfrage bestanden 
keine Fragen oder Ergänzungen. Herr Hannebohm bat um Genehmigung des Protokolls, diese 
Genehmigung wurde einstimmig2 erteilt. 
 

TOP 5. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden 
Herr Hannebohm übernahm diese traditionell der 1. Vorsitzenden vorbehaltene Aufgabe, da im 
letzten Jahr ein Wechsel in dieser Position erfolgte. „Kommt mit in den Weltraum! Entdeckt die 
Sterne und Planeten unserer Galaxie!“ Mit diesen Worten begann Herr Hannebohm den Bericht 
über die Tätigkeiten in 2019. Der Aufruf galt damals allen Kindern, da auf Initiative des Vereins 
zur Förderung der Basbergschule e.V., welche auf eine Idee der damaligen Vorsitzenden Ulrike 

 
1 Ein Teilnehmer stellte umgehend vor Beginn der Sitzung den Aufnahmeantrag, welchem entsprochen wurde. Insofern ist dieser 

Teilnehmer mitzuzählen, auch wenn ihm die Einladung nicht fristgerecht zugestellt werden konnte. 
2 Sofern „einstimmig“ genannt wird, lagen keine Enthaltungen vor. 
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Schimunek zurückzuführen ist, ein mobiles Planetarium mehrere Tage in der Sporthalle gastierte. 
Der Elternbeitrag war überschaubar, denn die Hälfte der Kosten hat der Verein zur Förderung der 
Basbergschule e.V. getragen. Herr Hannebohm erinnerte, dass es eine wunderbare Erfahrung 
war und alle Kinder begeistert waren. Er verband damit die Hoffnung, vielleicht diese Aktion nach 
4 Jahren zu wiederholen. 
Herr Hannebohm erzählte, dass wie üblich im Frühjahr der Verein den Vorlesewettbewerb und 
das Basbergbuch unterstützt hat. Zudem wurde gemeinsam mit dem Schulelternrat ein Vortrag 
organisiert. Über „Mut und Motivation“ sprach Herr Dr. Heilemann zu interessierten Eltern. Die 
größte Tätigkeit des Jahres konnte der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. nach 
längerer Vorbereitungszeit dann im Frühsommer endlich fertigstellen: Mit der tatkräftigen Unter-
stützung einiger Eltern wurde eine Einradbahn auf dem Schulhof geschaffen. Stolz berichtete er, 
dass nun endlich die Kinder die vorhandenen Einräder richtig nutzen und mit einer Hand am 
Geländer das Fahren erlernen können. Eine ganz tolle Möglichkeit zur Verbesserung der 
motorischen Fähigkeiten, gleichzeitig aber auch eine spaßige Aktivität an der frischen Luft. Herr 
Völkoi ergänzte, dass aus seiner Sicht das Holzhaus, in welchem die Fahrzeuge untergebracht 
sind, einen neuen Schutzanstrich vertragen könnte. Er schlug vor, dies als mögliches Projekt für 
den diesjährigen Helfertag der Sparkasse Hameln-Weserbergland zu melden. 
Geprägt war das Frühjahr nach Aussage des Herrn Hannebohm jedoch von vereinseigenen 
Tätigkeiten. Er erinnerte daran, dass mit der letzten Mitgliederversammlung Frau Schimunek 
nach 3-jähriger Zugehörigkeit frühzeitig auf eigenen Wunsch aus der Vorstandsarbeit ausge-
schieden ist. Die anschließende Wahl einer Nachfolgerin war in seinen Augen „ein Debakel in 
mehreren Akten“. Auf der Mitgliederversammlung erklärte sich niemand bereit, für das Amt zu 
kandidieren. Zur Vermeidung der Vereinsauflösung, was unweigerlich zu einer Beendigung der 
vielen wichtigen Unterstützungen für die Kinder geführt hätte, lud Herr Hannebohm kurze Zeit 
später erneut zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ein. Leider war auch hier das 
Desinteresse groß. Glücklicherweise erklärte sich aber Frau Demir-Akyel bereit aufzurücken. Sie 
trat als stellvertretende Vorsitzende zurück und wurde einstimmig als neue 1. Vorsitzende 
gewählt. Er bedankte sich erneut für diese Bereitschaft, nicht ohne anschließend darauf hinzu-
weisen, dass die Wahl einer neuen Stellvertreterin oder eines neuen Stellvertreters ergebnislos 
bliebt und somit der Vorstand aktuell nur noch zu Dritt ist. 
Kurz vor den Sommerferien fand wie in den Vorjahren der Ausflug mehrerer Jahrgänge ins 
Wisentgehege Springe statt. Neben dem Erlebnis des Ausflugs konnten die Kinder in den 
Workshops einiges zu Tieren und Pflanzen lernen, eine ideale Ergänzung des Sachkunde-
unterrichts. Herr Hannebohm berichtet, dass sich an dieser sinnvollen Aktion der Verein seit 
Jahren beteiligt. Sofern es finanziell möglich sei, stellte er in Aussicht, dies auch zukünftig zu tun. 
So könne der Ausflug mit einem verhältnismäßig geringen Beitrag der Eltern durchgeführt 
werden. Dass dies möglich ist, liegt auch am Engagement von Frau Faron und Frau Frei, die sich 
immer rechtzeitig um Fördermöglichkeit bemühen: So hat jeweils die Niedersächsischen Bingo-
Umweltstiftung einen Teil der Kosten übernommen. Für die Organisation bedankte sich Herr 
Hannebohm bei den Genannten. 
An dieser Stelle erinnerte Herr Hannebohm daran, dass Frau Faron ab Sommer die 
kommissarische Schulleitung übernahm und damit ohnehin einiges an Organisatorischem zu 
bewältigen hatte. Im Sommer wurde Frau Oetke-Böhm nach langjähriger Tätigkeit in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. An der Abschiedsfeier nahm Herr Hannebohm für den 
Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. teil. Herr Hannebohm bedauerte, dass Frau Oetke-
Böhm an der heutigen Mitgliederversammlung nicht teilnahm. Er bedankte sich bei ihr und 
erinnerte daran, dass sie in ihrer Zeit an der Basbergschule sehr viel erreicht und umgesetzt hat 
und auch treibende Kraft bei der Gründung des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. 
war. Zudem hat sie als Mitglied immer in unterschiedlichen Positionen mitgearbeitet. 
Herr Hannebohm fuhr fort und erzählte von 3 neuen Klassen, die im Sommer ihre Schullaufbahn 
an der Basbergschule begannen. An der großen Einschulungsfeier war der Verein zur Förderung 
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der Basbergschule e.V. wie immer mit einem Getränkestand beteiligt. Herr Hannebohm kritisierte 
die mangelnde Unterstützung dabei. So konnte diese Aktion nur mit Hilfe von Eltern von Kindern 
aus der 2. Klasse erfolgen, obwohl diese eigentlich für die Verköstigung eingeteilt waren. Im 
Nachgang zur Einschulung wurde Kritik daran geäußert, dass auch Sekt ausgeschenkt wurde. 
Herr Hannebohm schlug vor, dies im TOP Verschiedenes zu diskutieren. 
Herr Hannebohm erzählte weiter, dass insbesondere das Projekt Gewaltprävention viel Zeit in 
Anspruch nahm. So musste in Zusammenarbeit mit Schulelternrat und Schulleitung das Konzept 
erneut etwas modifiziert werden, da die zu vielen Frühstücke ein Problem in der Organisation 
darstellten. Als Kompromiss wurde eine Zusammenlegung mit dem Projekt Tansania 
beschlossen, da der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. dieses andere wichtige Projekt 
natürlich nicht blockieren wolle. Nunmehr sei vereinbart, dass jede Klasse nur noch ein Frühstück 
pro Jahr ausrichtet und die Einnahmen geteilt werden. Stolz berichtete Herr Hannebohm, dass 
so die Gewaltprävention aufrecht gehalten werde, gleichzeitig für Tansania eine jährliche Spende 
von rund 1.000,00 € möglich sei. Herr Hannebohm kritisierte an dieser Stelle, dass unverändert 
die Stadt Hameln dieses wichtige Projekt nicht unterstützt. Ausdrücklich bedankte sich Herr 
Hannebohm dagegen beim Schulelternrat, da dieser eine tolle Reaktion zeigte, nachdem sich im 
Herbst ein erneuter Finanzierungsengpass andeutete. So konnten in kurzer Zeit von Eltern und 
Unternehmen weitere Spendengelder zur Verfügung gestellt werden und die Finanzierung des 
Gewaltpräventionsprojektes für das aktuelle Schuljahr sichergestellt werden. 
Kurz vor Weihnachten hat sich dann Frau Demir-Akyel darum gekümmert, dass von den Kindern 
schöne Fotos gemacht wurden, die von den Eltern gekauft werden konnten. Auch der Verein zur 
Förderung der Basbergschule e.V. konnte davon profitieren, wobei Herr Hannebohm darauf 
verwies, dass dieses Ergebnis erst im nächsten Geschäftsjahr wirksam wird. 
Nicht unerwähnt ließ Herr Hannebohm weitere Anschaffungen in 2019 von Sportgeräten und 
Büchern. Er wies aber bereits an dieser Stelle auf die nicht ausgeschöpften Budgets hin. 
Abschließend informierte Herr Hannebohm darüber, dass offizielle Vorstandssitzungen an 3 
Terminen stattfanden, daneben aber häufig Abstimmungen erfolgten. Zur Mitgliederentwicklung 
verwies er auf den nächsten TOP. Schon an dieser Stelle betonte er jedoch, dass es für die 
weitere Vereinsarbeit unerlässlich sei, Werbung in eigener Sache zu machen und die Gewinnung 
neuer Mitglieder voranzutreiben. Er entschuldigte sich dafür, dass im zweiten Halbjahr der 
Eindruck entstand, es würde eher wenig getan. Er nannte hierzu etliche Beispiele von Aufgaben 
im Hintergrund, die nicht sofort für jeden ersichtlich seien. Er schloss den Tätigkeitsbericht damit, 
dass es sich dennoch um ein erfolgreiches Jahr handelte, in dem viel bewegt werden konnte. 
Weitere Fragen zu ihren Ausführungen wurden nicht gestellt. 
 

TOP 6. Rückschau des Kassenwartes 
Herr Hannebohm begann die Rückschau damit, zu betonen, dass es auch in finanzieller Hinsicht 
ein relativ erfolgreiches Jahr des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. war. Zusammen-
gefasst ergab sich folgende Situation: Der Verein startete am 01.01.2019 mit einem Anfangs-
bestand von 13.127,74 €. Einnahmen von insgesamt 10.631,00 € sowie Überschüsse aus ver-
schiedenen Aktionen von 1.378,57 € standen Ausgaben von 14.407,86 € gegenüber. Das Jahr 
2019 endete somit mit einem liquiden Bestand von 10.729,45 €, wobei der Abgang von 
2.398,29 € aus seiner Sicht keinesfalls negativ zu beurteilen ist. Eine detaillierte Aufstellung ist 
als Anlage 2 diesem Protokoll beigefügt. 
Der Kassenwart informierte, dass sich die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen von 1.702,00 €, 
Zuschüssen von 4.384,00 € und Spenden von 4.545,00 € zusammensetzten. Sowohl die 
Zuschüsse als auch die erfreulicherweise erneut hohen Spendenzuflüsse sind wie im Vorjahr 
durch das Dauerprojekt Gewaltprävention geprägt: In den Zuschüssen sind die Elternbeiträge 
von 2.700,00 € enthalten und in den Spenden die für dieses Projekt zweckgebundenen Zuflüsse 
von 4.235,00 €. Entsprechend entfallen jedoch auch wesentliche Ausgaben auf dieses Projekt. 
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Frustriert berichtete er, dass die Mitgliedsbeiträge von zum Jahresende nur noch insgesamt 56 
Mitgliedern stammten. 15 Mitglieder sind aus dem Verein ausgetreten – der höchste Wert seit 
2013 –, gleichzeitig konnten nur 6 neue Mitglieder begrüßt werden – nur in 2017 waren es schon 
einmal weniger –. Die Mitgliederanzahl ist damit wieder rückläufig. Aus seiner Sicht ist es 
unverändert erschreckend, zumal im Sommer 3 Klassen mit insgesamt fast 60 Kindern 
eingeschult wurden. Provozierend stellte er fest, dass offensichtlich wenig Interesse an der 
Tätigkeit des Vereins besteht. Für den Fortbestand des Vereins sei es jedoch unerlässlich, von 
mehr Eltern unterstützt zu werden! Dies nicht nur aufgrund rückläufiger Mitgliedsbeiträge, 
sondern auch wegen der sinkenden Anzahl von Helfern bei Aktionen. Im Anschluss an diese 
Aussage ergab sich eine kurze Diskussion. Zwar teilten alle Anwesenden die Meinung, dass mehr 
Mitglieder erforderlich seien, insbesondere die Eltern von Kindern in der 1. Klasse stellten jedoch 
klar, dass es häufig nicht Desinteresse sei, sondern unverändert Unkenntnis darüber, dass zwei 
Vereine an der Basbergschule bestünden. Dieses seit Jahren bekannte Problem könne nur mit 
noch mehr Aufklärungsarbeit reduziert werden. 
Herr Hannebohm fuhr mit seiner Rückschau fort und erläuterte die Zuschüsse, die neben den 
Elternbeiträgen für das Gewaltpräventionsprojekt auch die Elternbeiträge und den Zuschuss der 
Niedersächsischen Bingoumweltstiftung für das Projekt Wald- und Umwelttag in Höhe von 
1.684,00 € enthielten. 
Freudig erläuterte er, dass die Spenden auch im Jahr 2019 wieder eine sehr wichtige 
Einnahmenposition darstellten, vor allem, weil 4.050,00 € von einheimischen Unternehmen und 
Institutionen geleistet wurden. Er bedankte sich bei allen großzügigen Förderern und erwähnte 
die Eugen-Reintjes-Stiftung, die die Gewaltprävention mit 1.500,00 € erneut unterstützt hat. 
Außerdem bedankte er sich beim Unternehmen Honig Baustoffe und dem Verein zur Förderung 
der Kriminalprävention e.V., die 1.000,00 € und 500,00 € bereitstellten. Die restlichen Spenden 
von 495,00 € stammten von Eltern, denen er selbstverständlich auch dankte. 
Herr Hannebohm berichtete, dass er die verschiedenen in sich abgeschlossenen Aktionen wie in 
den Vorjahren getrennt betrachtet hat, da diese üblicherweise aus vielen Einzelbeträge 
bestünden. In der Position finden sich beispielsweise der Getränkestand bei der Einschulung. 
Auch dieses Jahr ist zudem das regelmäßig stattfindende Frühstück zugunsten der Gewalt-
prävention enthalten, welches die größte Position darstellt. Außerdem findet sich hier die Aktion 
mobiles Planetarium, die der Verein nach Abzug des Elternbeitrags mit 579,00 € ermöglicht hat. 
Erstmals nicht enthalten sind dagegen die Basare, da diese nicht durchgeführt werden konnten. 
Hintergrund sei, dass sich niemand bereit erklärt habe, die Aufgabe von Frau Kerstin Sterner zu 
übernehmen. Er berichtete, dass entsprechend diese Einnahmen auch im Folgejahr fehlen und 
entsprechend der Wirtschaftsplan angepasst werden musste. 
Frau Faron ergänzte, dass aufgrund der Vielzahl von Basaren zu einer ähnlichen Zeit auch die 
Anmeldezahlen nicht zufriedenstellend waren. Aktuell hat der Schulelternrat Überlegungen 
angestellt, statt eines Basares für Kinderkleidung besser einen Kinderflohmarkt für Spielzeug zu 
veranstalten. Allerdings bestünde unverändert die Notwendigkeit, dies zu organisieren. 
Auch die Ausgaben stellte Herr Hannebohm detailliert dar. So entfiel mit 12.985,76 € der größte 
Anteil auf die Projekte. Die höchste Einzelposition waren 7.500,00 € für die Trainervergütung im 
Rahmen des Gewaltpräventionsprojektes. Für das Projekt Wald- und Umwelttag sind im Jahr 
2019 Kosten von 2.192,00 € angefallen. Die restlichen 3.293,76 € entfielen auf das neue Projekt 
Einradbahn. Außerdem sind Kosten für verschiedene Anschaffungen für die Schule von 
1.190,03 € entstanden. Nach Gliederung des Wirtschaftsplans entfielen auf die Förderung von 
Bewegung 306,84 €, auf die Förderung der Lesekompetenz 334,40 € und auf die Förderung von 
Einzelmaßnahmen 150,00 €. Keine Ausgaben erfolgten zur Förderung der Musikkompetenz und 
für die Betreuung. Im Bereich Einzelmaßnahmen ist zudem die Sonderausgabe für den Vortrag 
Mut und Motivation enthalten. Er stellte klar, dass somit in keinem Bereich die festgelegten 
Budgets ausgeschöpft wurden. Er appellierte erneut an die Schulleitung und die Lehrer, Ideen an 
den Verein heranzutragen und die Budgets auszuschöpfen. 
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Herr Hannebohm betonte, dass für den Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. selbst in 
2019 keine Anschaffungen erfolgt sind. Als letzte Ausgabenposition nannte er die Verwaltungs-
aufwendungen und erläuterte, dass diese mit 232,07 € leider erneut so hoch wie im Vorjahr 
waren. Grund war der Sonderfaktor Vorstandsveränderung und die erforderliche doppelte 
Mitgliederversammlung, was 92,28 € kostete. Außerdem erwähnte er Abschiedsgeschenke für 
insgesamt 30,20€. Die Gebühren seien allerdings zum Vorjahr unverändert und die sonstigen 
Ausgaben beispielsweise für Büromaterial wären mit 11,95 € gering. 
Der Kassenwart fasste zusammen, dass die Einnahmen und Ausgaben wesentlich von den 
Projekten geprägt seien, weshalb er abschließend auf diese noch kurz detaillierter einging. 
Er erklärte, das Dauerprojekt Gewaltprävention ist planmäßig in allen Klassen durchgeführt 
worden. Da die Finanzierung dabei je Schuljahr dargestellt wird, stamme daraus zum Jahresende 
ein stichtagsbezogener Überschuss von 4.336,16 €. Zu berücksichtigen sei aber, dass noch die 
Ausgaben von 4.000,00 € für die Trainings im zweiten Halbjahr folgen würden. Zudem sei die 
Spende für Tansania noch nicht von der Schule angefordert worden. Erneut wies Herr 
Hannebohm darauf hin, dass mit diesem Schuljahr sämtliche Reserven für dieses Projekt 
vollständig verbraucht wurden. Sollten sich die Spendeneinnahmen somit nicht erhöhen, werde 
das Projekt im kommenden Schuljahr möglicherweise nicht für alle Klassen möglich sein. 
Das Projekt Wald- und Umwelttag mit der Fahrt in das Wisentgehege Springe wurde erneut 
erfolgreich durchgeführt. Positiv erwähnenswert sei nach seiner Darstellung, dass die 
Finanzierung wieder zum Teil von der Niedersächsischen Bingoumweltstiftung übernommen 
wurde. Durch einen Elternbeitrag und einen Zuschuss des Vereins zur Förderung der 
Basbergschule e.V. in Höhe von 508,00 € wurden die restlichen Kosten getragen. Auch in diesem 
Jahr wird das erneut durchgeführt. Da entsprechende Einnahmen aber noch nicht generiert 
wurden, ist zum Jahresende nicht wie im Vorjahr eine entsprechende Rückstellung eingeplant 
worden. Über die genaue Beteiligungshöhe muss demnach noch entschieden werden. Frau 
Faron ergänzte, dass erneut ein Förderantrag gestellt und auch bewilligt wurde. 
Im Nachgang zur Sitzung erhielt der Kassenwart zudem den Überschuss aus der Aktion Fotograf 
in Höhe von 502,00 €, woraus die Beteiligung gesichert wäre. 
Für das Projekt Musikanlage vermeldete Herr Hannebohm keine Neuigkeiten. Unverändert 
stünden zwei Erweiterungen für zusammen 2.125,64 € aus, es sind aber nur noch 57,30 € freie 
Mittel vorhanden. Im Jahresverlauf habe Herr Hannebohm mehrfach erfolglos versucht, weitere 
Sponsoren zu finden. 
Als letztes nannte Herr Hannebohm noch das Projekt Einradbahn, wobei es sich formal nicht um 
ein Projekt handelte, da keine weiteren Spenden eingesammelt wurden. Die Umsetzung ist im 
Frühsommer erfolgt und war letztlich mit 3.293,76 € etwas teurer als geplant. 
Als Fazit stellte Herr Hannebohm fest, dass unter Berücksichtigung dieser zweckgebundenen 
Überschüsse aus Projekten deutlich wird, dass der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. 
derzeit über freie Liquidität von 6.335,99 € verfügt. Im Vorjahr waren es 6.522,72 €. Dennoch 
werte er diesen Abbau als positiv, da neben einmaligen Aktionen auch nachhaltige 
Anschaffungen für die Schule umgesetzt werden konnten. Zudem verwies er wieder darauf, dass 
der Verein seine Rücklagen abbauen müsse, zumal dies im Vorjahr auch das Finanzamt 
beauflagt hat. Gleichzeitig sei aber auch noch eine Reserve für zukünftige Anschaffungen 
vorhanden. Damit beendete er seine Ausführungen, weitere Fragen bestanden nicht. 
 

TOP 7. Bericht der Kassenprüfer 
Die Prüfung von Kassen- und Kontoführung erfolgte durch Frau Reimann und Frau Oetke-Böhm 
im Januar. Frau Reimann bestätigte, keine Beanstandungen zu haben und betonte die ordnungs-
gemäße Kassenführung. 
Eine entsprechende schriftliche Bestätigung beider Prüfer wurde zu den Akten genommen, auf 
eine Verlesung wurde durch die Anwesenden verzichtet. Fragen bestanden keine. 
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TOP 8. Entlastung des Vorstandes 
Die Kassenprüfer empfahlen die Entlastung des Vorstandes. Herr Hannebohm stellte den 
entsprechenden Antrag, dem einstimmig entsprochen3 wurde. 
 

TOP 9. Wahl des Vorstandes gemäß den mit Einladung genannten Erläuterungen 
Herr Hannebohm erklärte, als Wahlleiter zu fungieren, sofern sich niemand bereit erklären würde. 
Dies war nicht der Fall, Einwände wurden auf Nachfrage nicht vorgetragen. 
Zu Beginn des TOP führte Herr Hannebohm die mit der Einladung genannten Erläuterungen 
näher aus. So erklärte er, dass grundsätzlich gemäß Satzung die Mitgliederversammlung des 
Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. den Vorstand auf 2 Jahre wählt. Durch den 
außerordentlichen Wechsel im Vorjahr ergibt sich nun, dass die Posten Kassenwart und 
Schriftführer neu zu besetzen sind, wobei auch bei unveränderter Besetzung eine Neuwahl 
durchzuführen wäre. Der Posten 1. Vorsitzender wäre dagegen erst im kommenden Jahr neu zu 
wählen. Der Posten 2. Vorsitzender ist derzeit nicht besetzt. 
Herr Hannebohm erklärte ferner, dass der Verein zwischen geschäftsführendem Vorstand mit 
den beiden Vorstandsmitgliedern nach BGB, 1. Vorsitzender und Kassenwart, und dem 
erweiterten Vorstand unterscheidet. Dies hat Auswirkungen bei der Vertretung nach außen, in 
der Zusammenarbeit mit der Schule sind jedoch alle Positionen gleichgestellt. Dies ist aber der 
Hintergrund, weshalb die aktuelle Nichtbesetzung des Postens 2. Vorsitzender unkritisch sei. 
Anschließend erläuterte Herr Hannebohm, dass durch den verschobenen Rhythmus nun jährlich 
eine Wahl erforderlich sei, was nicht allein wegen möglicher Eintragungskosten nicht sinnvoll 
wäre. Zwar könne so Kontinuität in der Vereinsarbeit sichergestellt werden, dies sei mit einer 
vernünftigen Übergabe aber auch anders möglich. Im Vorfeld haben sich Herr Hannebohm und 
Frau Demir-Akyel deshalb darauf verständigt, wieder zu einem gleichlaufenden Rhythmus zu 
kommen. Dies soll durch Rücktritt bei gleichzeitiger Bereitschaft zur Wiederwahl erfolgen. 
Bevor er in die Diskussion überleitete, erklärte Herr Hannebohm wie bereits angekündigt, nicht 
erneut zur Wahl zur Verfügung zu stehen. Er begründete dies damit, dass er bereits seit Sommer 
kein Kind mehr an der Basbergschule habe. Frau Faron bedauerte diese Entscheidung und 
bedankte sich für die geleistete Arbeit. 
Sodann erklärte Frau Demir-Akyel ihren Rücktritt als 1. Vorsitzende, versicherte jedoch, für eine 
Neuwahl zur Verfügung zu stehen. 
In der anschließenden Diskussion erklärten alle Anwesenden, ob die Bereitschaft zur Kandidatur 
bestehe und falls ja, für welchen Posten Interesse bestünde. 
Zwischendurch ergaben sich Fragen zur Verteilung von Aufgaben. Hierzu erläuterte Herr 
Hannebohm, dass es feststehende Bezeichnungen für die Vorstandsposten gäbe und 
entsprechend zu wählen sei. Allerdings sind mit den Bezeichnungen nicht zwingend Aufgaben 
verknüpft. Er verwies auf die vorhandene Geschäftsordnung und die Möglichkeit, intern die 
Aufgabenverteilung frei zu wählen. 
Die Anwesenden einigten sich auf 4 geeignete Kandidaten, Gegenkandidaten wurden nicht 
gefunden. 
Herr Hannebohm schlug vor, die Vorstandsmitglieder nicht einzeln zu wählen, sondern eine 
Blockwahl durchzuführen. Er wies darauf hin, dass diese Form der Wahl – sofern von der Satzung 
zugelassen – dennoch von der Mitgliederversammlung ausdrücklich gewünscht sein muss. Alle 
Anwesenden stimmten dieser Blockwahl zu. Er nannte dann die 4 zu wählenden Kandidaten und 
fasste zusammen, dass alle Anwesenden inklusive der Vorstandsmitglieder stimmberechtigt sind. 
Jeder verfügt über eine Stimme, eine Eigenwahl sei möglich. Für die Wahl ist die einfache 
Mehrheit ausreichend, Enthaltungen zählen bei der Auszählung nicht mit. 
Mit 10 Zustimmungen, 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen wurde der folgende neue Vorstand 
des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. gewählt: 

 
3 Die Vorstandsmitglieder sind bei dieser Abstimmung nicht stimmberechtigt und entsprechend nicht mitzuzählen. 
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1. Vorsitzende4: Frau Birsen Demir-Akyel, geb. am 17.10.1983, wohnhaft in Hameln 
 2. Vorsitzende: Herr Ole Obermann 
 Schriftführer:  Herr Sebastian Wiese 
 Kassenwart:  Herr Rolf Kobbe, geb. am 16.04.1957, wohnhaft in Hameln 
Herr Hannebohm fragte, ob die Wahl angenommen werde. Dies wurde von allen Gewählten 
bejaht. Erleichtert bedankten sich Frau Faron und Herr Hannebohm für die Bereitschaft. 
Herr Hannebohm erklärte, dass formal bereits nun die Verantwortung übergegangen sei, die 
Eintragung ins Vereinsregister zeige dies nur nach außen (deklaratorisch). Er erklärte sich aber 
bereit, sämtliche Amtsgeschäfte bis zu einer in der kommenden Woche geplanten Übergabe 
fortzuführen. 
Nach diesem TOP verließ Frau Demir-Akyel die Sitzung. 
 

TOP 10. Wahl der Kassenprüfer 
Herr Hannebohm informierte, dass jährlich zwei Kassenprüfer zu wählen sind, wobei jeder 
Kassenprüfer dabei nur einmal in Folge wiedergewählt werden darf. Aus diesem Grund steht Frau 
Oetke-Böhm für eine erneute Prüfung nicht zur Verfügung. 
Frau Reimann stimmte zu, erneut als zweite Kassenprüferin tätig zu werden. Frau Bergmann 
erklärte sich bereit, die Kassenprüfung als zweite Kassenprüferin zu übernehmen. 
Beide Kassenprüfer wurden anschließend einstimmig für das Jahr 2020 gewählt. Frau Reimann 
und Frau Bergmann nahmen auf Nachfrage die Wahl an. 
 

TOP 11. Information zur Schule durch die kommissarische Rektorin 
Frau Faron informierte, dass sie demnächst offiziell die Schulleitung übernehmen werde. Das 
entsprechende Bestätigungsschreiben liege jedoch noch nicht vor. 
Zudem informierte sie, dass im Sommer Frau Juncker und Frau Großmann in den Ruhestand 
gehen werden. Frau Rodewyk hat einen Versetzungsantrag gestellt. Gleichzeitig werden im 
Sommer voraussichtlich erneut 4 Klassen eingeschult werden. Aktuell sind ausreichend 
Klassenleitungen vorhanden, zumal die gleich Anzahl 4. Klassen die Schule verlassen werden 
und Lehrerinnen aus der Elternzeit zurückkehren. Allerdings sind Raumprobleme zu erwarten, da 
die katholische Grundschule voraussichtlich 2 Klassen einschult und deshalb die der Basberg-
schule zur Verfügung gestellten Räume selbst benötigt. Die Stadt Hameln ist wegen der Bereit-
stellung eines Containers informiert, eine endgültige Entscheidung steht noch aus. 
Für die Einschulung wurde vereinbart, dass der Verein zur Förderung der Basbergschule e.V. wie 
in den Vorjahren einen Informationsstand mit Getränken organisieren wird. Der Erstinformations-
abend für die Eltern der zukünftigen Schüler ist noch nicht terminiert. Auch dort sollte der Verein 
zur Förderung der Basbergschule e.V. wieder vertreten sein und sich vorstellen. Wünschenswert 
wären auch erneut die Teilnahme an den ersten Elternabenden. 
Frau Faron erzählte, in der kommenden Woche werde endlich der Wasserspender der 
Stadtwerke Hameln aufgestellt. Dazu erhalte jedes Kind eine Trinkflasche. Neben dem Ausflug 
ins Wisentgehege – zur Bereitschaft diesen zu unterstützen bedanke sich Frau Faron beim 
Vereinsvorstand – finden dieses Jahr noch Bundesjugendspiele statt. 
Sie bedankte sich, dass die Gewaltprävention auch in diesem Schuljahr für alle Klassen 
stattfinden könne. Bedauerte dabei jedoch, dass sich die Schule derzeit in Verzug bei der 
Durchführung der Frühstücke befindet. Dies solle aber verbessert werden, eine Abstimmung mit 
dem Schulelternrat stehe noch aus. 
Abschließend erklärte sie, dass für dieses Jahr der Sponsorenlauf geplant sei. Umgesetzt werden 
soll nach Wunsch der Kinder eine Rutsche. Eine Begehung mit der Stadt Hameln habe bereits 
stattgefunden, wonach der ursprünglich geplante Standort am Hang leider nicht in Frage komme. 
Somit ist eine Standrutsche erforderlich. Frau Faron erläuterte, dass analog der damaligen 
Anschaffung der Klettergerüste die Stadt Hameln für Aufbau und Untergrundvorbereitung 

 
4 Das Geburtsdatum und der Wohnort sind nur angegeben, sofern dies für die Vereinsregistereintragung erforderlich ist. 
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zuständig sei, ebenso für die regelmäßige Wartung. Zudem werde aus Versicherungsgründen 
die Rutsche zwar von der Schule und dem Verein angeschafft, dann aber der Stadt Hameln 
übergeben. Frau Faron hat bereits mehrere Angebote vorliegen, die Kosten betragen je nach 
Ausführung von 2.000,00 € bis 4.000,00 €. Der Plan wurde von den Anwesenden gelobt. Herr 
Hannebohm ergänzte, dass der Sponsorenlauf vor 4 Jahren Einnahmen von knapp 6.000,00 € 
erbracht hat. Insofern sei die Finanzierung der Rutsche voraussichtlich gut möglich. Gleichzeitig 
mahnte er aber, beim Aufruf zum Sponsorenlauf den Verwendungszweck nicht zu eng zu 
benennen, da es ansonsten erneut Probleme bei der zweckgebundenen Verwendung des 
Überschusses geben könne. Im Anschluss wurden kurz mögliche weitere Anschaffungen 
diskutiert, ohne konkrete Vorschläge zu machen. 
 

TOP 12. Diskussion möglicher Anschaffungen 
Weitere zukünftige Anschaffungen und Projekte wurden nicht vorgeschlagen. Das Thema 
Sponsorenlauf wurde bereits in TOP 11 besprochen. 
Nach diesem TOP verließ Frau Esders die Sitzung. 
 

TOP 13. Verschiedenes 
Von den neuen Vorstandsmitgliedern wurden Fragen zu einzelnen Aufgaben gestellt. Es erfolgte 
dann aber die Einigung, dies nicht im Rahmen der Mitgliederversammlung zu erörtern. Es wurde 
vereinbart, zeitnah einen Übergabetermin zu vereinbaren und dort sämtliche Fragen zu klären. 
Zudem erklärte sich Herr Hannebohm bereit, auch nach der offiziellen Übergabe bei Fragen gern 
behilflich zu sein. 
Es wurde dann die Kritik am Getränkestand nochmals angesprochen. Kritisiert wurde, dass auch 
Sekt ausgeschenkt worden sei. Dies sei zum einen, da es sich um eine Grundschule handelt, 
zum anderen um den Glauben vieler Anwesenden zu respektieren, nicht angemessen. Die 
Mehrzahl der Anwesenden sprach sich für Sekt aus, da dieser den feierlichen Charakter 
unterstreicht und diese Tradition auch zu respektieren sei. Gleichzeitig bestand aber auch 
Einigkeit, dass man alternativ im Vorfeld abfragen könne, welche anderen Getränke, möglicher-
weise auch aus anderen Kulturkreisen, möglich wären, um die Besonderheit des Tages zu 
würdigen. Ohne konkretes Ergebnis wurde vereinbart, dass der neu gewählte Vorstand dies in 
einer Sitzung nochmals diskutieren wird. 
In diesem Zusammenhang wurde auch angesprochen, dass ebenso das Rauchen nicht zu einer 
Grundschule passe. Gleichzeitig bestand aber Einigkeit, dass bei einem Verbot auf der 
Einschulung das Problem nur verlagert wird und beispielsweise viele vor der Schule rauchen 
würden. Insofern war es bereits sinnvoll, das Rauchen durch die bereit gestellten Aschenbecher 
auf einen abgegrenzten Bereich zu beschränken. 
 
Herr Hannebohm bedankte sich bei den Anwesenden und schloss die Versammlung um 19:45 
Uhr. 
 
 
 

gez. Herr Hannebohm  gez. Frau Demir-Akyel 
Unterschrift Kassenwart als Protokollant  Unterschrift 1. Vorsitzende 

 


